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B 1Schorndorf

Ab 20.00 Uhr im
Remstal-Markt Mack.

KÄSEABEND
12. OKTOBER 2023

Eintritt 50,– €
· Auf 40 Personen begrenzt
· Keine Reservierungen

4-Gänge-Menümit Einführung
in die kleine Käsekunde
Der Abend wird mit denWeinen vom
Feinkostgeschäft Fischer & Trezza begleitet.

Angebote gültig bis 0710 2023Angebote gültig bis 07.10.2023

WEIN WURST OBST GEMÜSEFISCH

FLEISCH BESONDERS PREISWERTGETRÄNKE KÄSE MOLKEREI DROGERIE

BÄCKEREI

Marktkauf: Mo. - Sa. 8 bis 21 Uhr | Telefon 07181 / 9672-0 · www.marktkauf.de/schorndorf | Mack: Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr, Sa. 7.30 bis 20 Uhr | Tel. 0 71 51 / 20 700-0 · www.mack-remstalmarkt.de | Besuchen Sie uns auf:
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2+1 Aktion!

Muskattrollinger
Rot
1 Liter = 6,65 €

0,75 Liter Flasche
Schollen!let
Wildfang Island 100 g

Frische Weißwürste
von der Landmetzgerei
Zum Ochsen/Schlegel
aus Stetten 100 g

Vierwaldstätterseekäse
Schnittkäse aus der Schweiz
12 - 16 Wochen gereift
50 % Fett i. Tr. 100 g

Rapso 100 %
reines Rapsöl
1 Liter = 5,05 €

0,75 Liter Flasche

2
Naturpark Quelle
Mineralwasser
verschiedene Sorten
zzgl. 3,30 € Pfand

Kiste mit 12 Flaschen à 1 Liter

Schweineschnitzel
aus der Oberschale 100 g

Steinofenbrot
Roggen-/ Weizenmehl 1 kg Laib

MOLKEREI
Kerrygold
irische Butter
extra gesalzen oder
ungesalzen oder
Kräuterbutter
1 kg = 9,93 € - 5,96 €

150 g - 250 g Becher / Packung

Blumenkohl
aus dem Remstal
Kl. I Stück

Sultanas Trauben
aus der Türkei
kernlos
Kl. I 1 kg

Kuschelweich
Weichspüler
verschiedene Sorten
1 WL = 0,03 €

76 Waschladungen / 2 Liter Fl.
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gien Gedanken machen. Heute! Nicht erst
2035!“ Das sei ein Zukunftsprojekt, das auch
Ullrich Villinger, den Verleger des Zeitungs-
verlages Waiblingen und Hauptaktionär von
„shareX Mobility“, umtreibe. „Ich bin mir
sicher, dass wir in Zukunft der zentrale
Logistiker in der Rems-Murr-Region sind“,
erklärte Graf. Ein großes Postverteilungs-
zentrum für die verschiedensten Branchen
sei in Waiblingen bereits in Planung. Und:
„Wir werden europaweit expandieren!“
Das neue Unternehmen ist als Autoher-

steller eingetragen in Waiblingen. Zusam-
mengebaut wird der TYN.e in China, „um es
zu diesem niedrigen Preis anbieten zu kön-
nen“. Technisch aber „ist alles auf europäi-
schem Standard“, versichert Graf.
Eher düster sieht er die Automobil- und

Druckerbranche als „sterbende Unterneh-
men. Wir müssen uns transformieren!“ Mit-
reißend wirbt er deshalb für „Zukunftspro-
jekte, auch um unsere Arbeitsplätze zu
erhalten“. Eins davon passt durch die Tür
des neuen Pop-up-Stores in Schorndorf und
hört auf den Namen „TYN.e“.

demMotorenbauerWeber Mobility in Mark-
dorf am Bodensee entwickelt hat.
Gestartet wurde das Unternehmen, so

Graf, „durch die sich verändernde Logistik
im Medienbereich“. Daraus geworden ist
nun „ein gemeinsames Projekt von einem
Autozulieferer und einemMedienunterneh-
men“. Auf dem Markt ist nun ein Lieferwa-
gen einerseits für Handwerker, Händler und
Gewerbe. Zugleich ein Auto, das die verän-
derten Bedürfnisse im Logistikbereich
bedient, in dem die Waiblinger Mobility AG
ebenfalls tätig werden will.
Die Nachfrage von Bauhöfen, Apotheken

oder Kliniken sei jetzt schon groß. Es geht
um das Geschäft der „Last-Mile-Logistik“,
also der Endauslieferung von Waren. „Die
Städte machen zu, wie kommen wir rein?“,
fragt sich Graf, während er zugleich sieht,
dass die großen Automobilhersteller „nur
größer, schwerer, teurer bauen“.
Anders dagegen der vorausschauende

TYN.e-Geschäftsführer: „Wir sind Teil der
Lösung. Wenn wir ’35 das Brenner-Aus
haben, müssen wir uns über neue Technolo-

ners mit all seinen Folgen beigetragen hat!
Aber „große Dinge beginnen oft klitze-
klein“, freute sich Cristina Parente bei der
Eröffnung des Pop-up-Stores, dessen miet-
freie Nutzung für ein halbes Jahr sie mit
ihrem Konzept bei der Verlosung des
Ladens durch die Stadt gewonnen hatte.
Sie ist mit Feuer und Flamme überzeugt

von diesem Fahrzeug, das als zweisitziger
Van oder Pritschenwagen angeboten wird.
„Wir haben 25 davon bestellt, die im Januar
geliefert werden sollen.“ Mit Stolz erklärt
sie: „Wir sind der erste und einzige TYN.e-
Händler europaweit und freuen uns, hier
auftreten zu können und die Innenstadt zu
beleben!“ Sie fügt hinzu, „wenn es gut läuft,
werden wir hier im Laden verlängern“.

„Wir sind Teil der Lösung, wenn 2035 das
Brenner-Aus kommt.“
Und dass es sogar sehr gut läuft, erklärte
beim bestens besuchten Eröffnungsemp-
fang ein strahlender Markus Graf, Vorstand
des Herstellers shareX Mobility AG mit Sitz
in Waiblingen, der TYN.e zusammen mit

VON UNSEREM MITARBEITER
THOMAS MILZ

Schorndorf.
„Small is beautyful“ und zudem auch noch
umweltfreundlich. Was man eigentlich
schon lange wusste, nun geht es in Serie.
Und zwar mit dem Klein-Transporter
„TYN.e“ - sprich: „tiny“, also „winzig“.
Wobei das „e“ für einen Dauermagnet-Syn-
chron-Elektromotor steht, dessen Batterie
keine Ladestation braucht, sondern über
Nacht aus jeder heimischen Steckdose gela-
den werden kann.
Niedlich und doch geräumig ist das Fahr-

zeug. Und es passte mit seinen 1,465 Meter
Breite locker durch die Ladentür im Show-
room in der Johann-Philipp-Palm-Straße 7.
Im dort vom Schorndorfer Autohaus Paren-
te betriebenen Laden kann es ab sofort
besichtigt und gekauft werden.
Die CO2-vermeidende Zukunft, hier ist

sie eingekehrt. Und das ausgerechnet in der
Daimlerstadt, die mit ihrem größten Sohn
zur weltweiten Verbreitung des Verbren-

Die Mobilität der Zukunft mit dem TYN.e
Der erste TYN.e-Showroom europaweit wurde nun vom Autohaus Parente in einem Pop-up-Store auf der Johann-Philipp-Palm-Straße eröffnet

Der Elektro-Lieferwagen TYN.e im neuen Pop-up-Store der Autofirma Parente. Foto: Benjamin Büttner

Musikschule:
neue Kurse ab
November
Kurzfristige Anmeldungen sind noch
bis Freitag, 6. Oktober, möglich.

Schorndorf (pm).
Die Jugendmusikschule (JMS) nimmt
noch bis Freitag, 6. Oktober, Anmeldun-
gen für das Wintersemester entgegen.
Nach den Herbstferien beginnt der
Instrumental- und Vokalunterricht. Das
Unterrichtsspektrum reicht von Streich-
instrumenten über Holz- und Blechblas-
instrumente bis hin zu Klavier, Gitarre,
Mandoline, Akkordeon, Gesang, Harfe,
Orchesterschlagwerk und Veeh-Harfe. In
der Popularmusikschule werden die
Fächer E-Gitarre, E-Bass, E-Piano, Jazz-
Klavier, Keyboard, Popgesang, Schlag-
zeug und Percussion unterrichtet. Ein
Schwerpunkt der musikalischen Ausbil-
dung ist das gemeinsame Musizieren in
Orchestern, Ensembles und Bands.
Mit dem Percussionskurs „Kleine Ras-

selbande“ und der Streichervorschule
starten zwei Elementarkurse, die eine
Vorbereitung für den weiterführenden
Instrumentalunterricht darstellen. Beide
Kurse richten sich an Kinder von sechs
bis acht Jahren. In den Kursen Eltern-
Baby-Musik (für Kinder von 12 bis 24
Monaten), Musik und Spiel (Kinder ab
zwei Jahren) und „Rhythmisch musikali-
sche Früherziehung“ (4- und 5-jährige
Kinder) sowie im Instrumentenkarussell
(sechs bis neun Jahre) sind nur noch
wenige Plätze frei.
Neue Elementarkurse starten wieder

im Sommersemester 2024.

Anmeldung und weitere Infos
Die Anmeldung ist online unter
www.jms-schorndorf.de möglich. Dort
stehen auch weitere Informationen sowie
die aktuellen Zeiten der neuen Elemen-
tarkurse. Die Geschäftsstelle der JMS in
der Karlstraße 21 ist telefonisch unter
! 0 71 81/6 34 80 zu erreichen.

Grünpflege: Neue Beete in Parks und Anlagen
Die neue Bepanzung soll mit mehrjährigen und winterharten Stauden Wasser- und Personalressourcen schonen

Um Wasser einzusparen, werden im Schlosspark winterfeste Stauden gepflanzt. Foto: Schneider

Grab auf Friedhof in
Schorndorf geschändet
Schorndorf.
Unbekannte Täter haben auf einem
Friedhof in Schorndorf ein Grab geschän-
det. Laut der Polizei wurden ein Grablicht
und zwei Engelsfiguren beschädigt sowie
eine Figur entwendet. Eine 29 Jahre alte
Frau hatte am Samstagabend gemeldet,
dass unbekannte Täter auf dem Neuen
Friedhof das Grab ihrer Eltern und ihrer
Schwester beschädigt hätten. Die Höhe
des Schadens ist derzeit noch nicht
bekannt. „Die Polizei hat die Ermittlun-
gen aufgenommen“, heißt es weiter.

Vergabe der Tische für
das Late Night Shopping
Schorndorf.
Interessierte, die sich einen Verkaufs-
tisch für das „Late Night Shopping“ in der
SV-Schorndorf sichern möchten, können
sich ausschließlich am Mittwoch, 4.
Oktober, und Donnerstag, 5. Oktober, bei
Sarah Seiz unter der Rufnummer
! 0 15 78/2 56 43 37 anmelden. Die
Gebühr für einen Tisch (160 x 80 cm), der
Platz für einen Kleiderständer (max. 120
cm) bietet, beträgt zehn Euro. Die Stand-
gebühr muss bis zum Freitag, 13. Okto-
ber, auf dem Konto der SV Förderstiftung
eingegangen sein, sonst wird der Tisch
für das „Late Night Shopping“ weiterver-
geben.

Kompakt

Schorndorf (nif).
Grünpflegearbeiten in der Stadt: Im
Schlosspark werden in den kommenden
Wochen die Beete umgebaut und neu
bepflanzt, das teilt die Stadtverwaltung in
einer Pressemitteilung mit. Bisher wurden
diese jedes Jahr Ende Mai/Anfang Juni mit
Sommerflor bepflanzt, der im Herbst wieder
entfernt wurde, weil er nicht winterhart ist.
Die künftige Bepflanzung besteht aus

einer Vielzahl an mehrjährigen und winter-
harten Stauden, die vom Frühjahr bis in den
Spätherbst blühen. Für die Farbtupfer im
Frühling werden gleichzeitig Blumenzwie-
beln in den Boden eingebracht. Das sieht
über das Jahr hinweg nicht nur schön aus,
sondern dient auch zahlreichen Insekten als
Nahrungsquelle. Über den Winter können
sie sich in den Pflanzen zurückziehen und
Schutz suchen. Stauden benötigen im Allge-

meinen weniger Bewässerung als viele ein-
jährige Pflanzenarten, was zur Wassereffi-
zienz und zur Schonung von Wasser- und
Personalressourcen beiträgt. Außerdem sol-
len mit der nachhaltigeren Umgestaltung
die Finanzmittel effizienter genutzt werden.

Das passiert in den kommenden Tagen
In den kommenden Tagen werden auch die
Beete entlang der Karlstraße und an der
Forscherfabrik neu bepflanzt, die bislang
ebenfalls zum Sommerbeginn mit Sommer-
flor bepflanzt wurden. Auch hier wird auf
mehrjährige und winterharte Stauden
gesetzt, denn die Pflanzen bilden längere
Wurzeln und müssen mit den Jahren nicht
mehr so viel gegossen werden. Damit die
Bepflanzung einheitlich aussieht, werden
die in die Jahre gekommenen Beete entlang
der Karlstraße ebenfalls erneuert.


